
Machbarkeitsstudie zum Projekt Apenburg-Winterfeld 
ein modernes kulturelles Zentrum unter besonderer Betrachtung des Waldbades im Flecken-Apenburg-Winterfeld

     

Juni 2021



Machbarkeitsstudie zum Projekt Apenburg-Winterfeld 
ein modernes kulturelles Zentrum unter besonderer Betrachtung des Waldbades im Flecken-Apenburg-Winterfeld

Auftraggeber:
Verbandsgemeinde Beetzendorf-Diesdorf

Auftragnehmer:
Christa Ringkamp, Landschaftsarchitektin, 
Projektentwicklung, Projektsteuerung, Berlin und 
Arendsee
Dr. Heike Glatzel, FUTOUR Umwelt-, Tourismus-
und Regionalberatung GmbH, München und 
Dresden
Karl-Heinz Müller, Architekt, Bausachverständiger, 
Berlin
Anja Oppor, Landschaftsplanerin, Projektassistenz, 
Zehrental

     

hier: Auszug aus der Studie



Anlass _ Auftrag

• Der Flecken Apenburg-Winterfeld sieht 
die Möglichkeit zum Ausbau des Ortes zu 
einem Sport-, Freizeit- und Kulturzentrum 
in der Altmark unter besonderer 
Berücksichtigung des Waldbades. 

• Die erarbeitete Machbarkeitsstudie 
betrachtet die Möglichkeiten der 
Bündelung lokaler Aktivitäten, den Erhalt 
und den Ausbau der zugehörigen 
Infrastruktur insbesondere am Standort 
Waldbad sowie mögliche Risiken, zeigt 
Anforderungen und Erwartungen auf, 
bewertet die Ergebnisse und wägt Stärken 
und Schwächen ab. 

     



Apenburg-Winterfeld und Ortsteile 
„Unbekanntes – Wertvolles –
am Wegesrand!“ 

• Burg Apenburg

• Weltweit einmalige Häufung von Großsteingräber werden 
zur MEGALITH ROUTE ALTMARK  

• Historische Feldstein- und Backsteinkirchen

• Reizvolle Natur-, Kultur- und Gartenlandschaft 

• Europäische Bewegung NATUR im GARTEN 

• Private Gärten, Kindergärten und Schaugärten

• „Grüne Gemeinde“

• Die Langobardenwerkstatt Zethlingen

• Erlebnishaus Altmark e.V. Ev. Kinder- und 
Jugendbildungsstätte in Zethlingen

• Ökodorf Siebenlinden 

• Freilichtmuseum Diesdorf

• Historische Hansestädte Salzwedel und Gardelegen

• ………

• Routen für Fahrrad, Motorrad und Auto 

https://www.routeyou.com/de-
de/location/routes/47277713/routen-in-winterfeld-
ubersicht-aller-routen

• Auf der webseite routeyou werden 26 Routen 
angeboten, die durch Raum Apenburg-Winterfeld 
führen: z.B. mit Beschreibung Altensalzwedel 

https://www.routeyou.com/de-de/location/routes/47277713/routen-in-winterfeld-ubersicht-aller-routen


Situation Waldbad -
Schließung oder Modernisierung  

• Die Beckenlandschaft (Schwimmer-, Nichtschwimmer und Kleinkinderbecken) fordert eine jährliche Summe zur Unterhaltung aus 
dem Gemeindehaushalt

• Im Sanierungskonzept von 2016 ist ein Kostenbedarf ermittelt worden, der aus dem Haushalt nicht finanziert werden kann.  

• Die Baulichkeiten („Bademeisterhaus“ und Umkleide, Eingangsgebäude mit Kasse, Imbiss/Bistro, Vereinsraum und Sanitäranlagen, 
Bungalows, „Betonmuschel“ mit Platzanlage und Gebäude im Eingangsbereich) sind zu 90 % ungenutzt, entsprechen nicht den 
Ansprüchen eines zeitgemäßen Freizeitbades, sind teilweise nicht mehr nutzbar und sanierungsbedürftig

• Die Außenanlagen sind überaltert (Pflanzung, Terrasse, Wege, Zugang von Umkleide zur Beckenanlage, Bewegungsbereich und 
Umzäunung an der Beckenanlage)  

• Die Kosten für die Festanstellung eines Bademeisters ist aus den Einnahmen nicht zu erwirtschaften

• Es gibt kein gastronomisches Angebot (kleiner Imbiss, Getränke), der Betrieb des Waldbades ist aus unternehmerischer Sicht 
unrentabel

• Die Nutzerzahlen fallen, die Unterhaltungskosten steigen 

• Die Aktivitäten des Förderverein sind reduziert



Mit diesem Problem steht Apenburg nicht allein

• Reihenweise müssen Schwimmbäder schließen, weil Kommunen zu wenig Geld für die Sanierung haben. 

• Auf 15 Milliarden Euro beziffern Experten den Sanierungsstau. Viele Städte und Gemeinden tun alles, um ihr 
Schwimmbad im Ort dennoch zu halten.

• Eine Forsa-Umfrage zeigt: „Rund 60 Prozent der Zehnjährigen sind keine sicheren Schwimmer mehr“. 

Serviceangebote in Schwimmbädern schaffen als Lockmittel

• Beispiel:  eine Gemeinde in Hessen mit rund 4.000 Einwohner, das Bad zieht jedoch auch Menschen aus der rund 20 
Kilometer entfernten Stadt Fulda an. 

• Eine Schließung des teuren Betriebes wurde immer wieder im Rat diskutiert, aber schlussendlich verworfen, zumal die Folgekosten einer 
Schließung ebenfalls hoch wären.

• Ein Zauberwort im Kampf gegen den Verfall der Schwimmbadkultur heißt daher dort wie auch bundesweit: 
„Interkommunale Zusammenarbeit“ und 

• Schaffung von attraktiven Angeboten: nicht nur Wasserrutsche und Sprungtürme, sondern auch eine gepflegte 
Grünanlage, ein Beachvolleyballfeld, ein attraktiver Spielplatz, ein lokaler Unternehmer ist Pächter des Kiosks etc.



• Um Deutschlands Bäder wieder flott zu machen, braucht es 4,5 
Milliarden Euro plus 16 Milliarden für Pflege und Betrieb. 

• Damit kann man Kommunen nicht alleine lassen.

Achim Wiese, Sprecher der DLRG 



Fragen und Antworten aus einer Kleinen Anfrage an 
den Landtag Sachsen-Anhalt aus dem Jahr 2018



Auszug aus der Umfrage / Fragebogen, 
Interviews, Bürgertreffen vor Ort

Soll das Waldbad erhalten bleiben? Alle Antworten: muss / soll erhalten bleiben

Wenn ja, welchen Bereich des Waldbades könnten Sie sich vorstellen mit bestimmten 

Bausteinen (Training, Wettbewerbe etc.) zu nutzen:

Schwimmkurse für Kinder, Wassergymnastik, Trainingslager, AnglerCamp, gastronomische 

Versorgung / Imbiss, Kindergeburtstage, Caravanstellplatz, Tanzfläche, WLAN, Relaxbereich / 

Sportgruppen wie Thai Chi o.ä., Freizeitgruppen mit Kindern, Grillplatz, Kino, Früh- und 

Abendschwimmen, das Waldbad muss als Markenzeichen für den Ort erhalten bleiben, private 

Feiern, Flohmarkt …….

Würden Sie sich gerne weiter für das Projekt und das Waldbad einzusetzen? 

32 Stimmen ja – 2 Stimmen nein – 6 keine Aussage



Was soll jetzt passieren?  

alles bleibt wie es ist ??!! 



Nein! –
Erarbeitung große Maßnahme mit Fördermitteln

Großer! Fördermittelantrag soll erarbeitet werden incl. Sanierung der Beckenlandschaft
Das jährliche Budget im Haushalt wird zur Unterhaltung der Beckenlandschaft weiterhin festgeschrieben

Konzept
• Die nicht mehr genutzten Gebäude werden abgerissen: Bungalows, ehem. Kegelbahn im Eingangsbereich, 

Gebäude Kasse/Sanitäranlagen, Betonmuschel/Sitzplatz 
• Ausbau Camping- und Zeltplatz
• Sanierung Bademeisterhaus und Einbau Toiletten für Umkleide, Raum für Rettungsschwimmer, Lager, 

Sanierung Umkleide – der „alte Charme“ bleibt erhalten  
• Aufstellung von 3 Containern: Kasse / Kiosk, Sanitäranlagen (Damen und Herren) für Camper, Zelter und 

Pferde-Nanny 
• Die Außenanlagen werden attraktiv, nachhaltig und modern überarbeitet und ausgestaltet 
• Fliegende Händler sollen das gastronomische Angebot abdecken zu festen Terminen (Getränke, Hähnchen, 

Eis ..)
• Tourismus- und Marketingkonzept umsetzen -



Camping und Zelten

Parkplätze im Schatten der Bäume

Container mit Kasse/Kiosk, Terrasse, Sanitäranlagen (Dusche/WC)

Beachvolleyball  mit Ballfangzaun und 
Sitzmöglichkeiten 

Minigolfanlage erneuern,
Calisthenics Parkcour, Training durch 
Eigengewicht

Solaranlage / 
Wasser-
erwärmung

Sanierung Bademeisterhaus, Umkleidekabinen, WC, Erste Hilfe

Themenspielplatz – Burg trifft Wasser
Blumenwiesen / Baumpflege

Abpflanzung zur Straße

Standort für temporäre Verpflegung

Multifunktionale 
Platzfläche mit 
Grill

Beckenbereiche sanieren, Umfeld aufwerten





kommunale Zusammenarbeit 
- Personal – Vereine – Schulen – Bäder – Kooperationen 
attraktive Angebote schaffen für Jugendliche, um z.B. Freibad Beetzendorf zu entlasten

• Leistung „Bademeister“ (Fachangestellter für Bäderbetriebe)  
• Gemeinsame Finanzierung in Kooperation mit anderen Freibad-Gemeinden mit Honorarvertrag

• Rettungsschwimmer – privatrechtlich / Schüler / DLRG / 

• Wartung der Gebäude, Pflege der Außenanlagen,  Öffnung / Schließung 
• Hausmeister /  Angestellter der Gemeinde mit ehrenamtlicher Unterstützung 

• Förderverein reaktivieren – als ein Dorfverein Apenburg- mit 
Burgverein zusammen???? 

• Kassenbetrieb app - / Automat

• Camping / Zelten app / Anbindung an Hotel/Gastronomie 

• mit attraktivem Gesamtangebot: Betreiber finden



Förderungen (neben Sachsen-Anhalt) u.a.

Neue Förderrunde im Bundesprogramm "Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur" beschlossen

In seiner Sitzung am 5. Mai 2021 hat der Haushaltsausschuss des 
Deutschen Bundestags die Förderung von 136 kommunalen Projekten mit 
einem Bundeszuschuss von insgesamt 200 Millionen Euro im Rahmen des 
Bundesprogramms "Sanierung kommunaler Einrichtungen in den 
Bereichen Sport, Jugend und Kultur" beschlossen. Damit umfasst das 
Gesamtvolumen des Bundesprogramms insgesamt 1,55 Milliarden Euro.



Plan bis 2025

• 2021 Fördermittelrecherche ergänzen und Fördergespräche führen

• 2022 Kostenberechnung für Investitionen erstellen, Beschlüsse erwirken

• 2022 – 2023 Antragsbearbeitung beim FöMiGeber

wenn bis 2025 keine Fördermittel generiert werden können: ist die Schließung und der Rückbau 
im Zeitfenster 2025 – 2028 geplant - Ausgangslage wird dann der Zustand des Waldbades sein.

• In den Jahren 2021-2025 wird das Waldbad wie bisher geführt mit folgenden Angeboten und 
Maßnahmen:

• Versorgung / Kiosk Dienstleister mit temporärer Standfläche / Standzeit 

• Errichtung Ballfangzaun an Beachvolleyballfläche, aufstellen von SitzStehbänken

• Entfernung unfallträchtiger Bereiche (z.B. Platten vor der „BetonMuschel“)

• Evtl. Sanierung/Auffrischung Sanitäranlagen

• touristische Angebote bündeln und bekannt gemacht 

Broschüre erstellen: „Unbekanntes – Wertvolles – am Wegesrand!“ 



• Hinweis: Großsteingrab in Winterfeld sollte zeitnah in die MEGALITH ROUTE ALTMARK aufgenommen werden

• Hinweis: Burgfeste und Veranstaltungen sollten auf jeden Fall für 2022 wieder geplant werden / Kooperationen / Netzwerke stärken 

• Hinweis: für ausgewählte Kirchen in der Gemeinde sollte der Antrag gestellt werden zur Aufnahme in die STRASSE DER ROMANIK

• Hinweis: Mitgliedschaft in dem gARTenakademie Sachsen-Anhalt e.V. , NATUR im GARTEN – private und öffentliche Grünräume / Schaugärten –
Kindergärten, Schulen und weitere Gärten nehmen an der jährlichen Veranstaltung „offene Gärten im Gartensommer 2021“ teil

• Hinweis: Zethlingen _ Langobarden / Erlebnishaus Altmark e.V. _ Möglichkeit eines Shuttles / Rufbus organisieren

• Hinweis: 26 europäische Radrouten führen durch die Region Apenburg-Winterfeld / Kennzeichnung der Routen in den Orten – mit Hinweisen zu 

Besonderheiten in den Ortschaften (u.a. Rad- und Wanderrast z.B. in Quadendambeck)

• Hinweis: Anschluss schaffen über den A-A-A „Apenburg_Anschluss_Altmarkrundkurs“ (rd. 50 km) mit dem Titel: Unbekanntes_Wertvolles_am

Wegesrand! Start  Burg Apenburg Zethlingen, Langobardenwerkstatt und Erlebnishaus Altmark e.V., über NATUR im GARTEN Schaugarten 

„Vielfalt statt Einfalt“ in Quadendambeck, die Kirche in Baars und das Ökodorf Sieben Linden, Ende Waldbad Apenburg, Rastmöglichkeiten 

müssen in allen Orten ausgebaut und Angeboten werden (z.B. in Quadendambeck ehem. Feuerwehrhaus/Rad- und Wanderrast)

• Hinweis: DVV - Ein „Wandernest“ könnte über Rittleben zum Ökodorf Siebenlinden und wieder zurückführen (rd. 10 km) Schulwandern –

Ausgangspunkt Burg Apenburg - Endpunkt Waldbad Apenburg, Schulwandern, Schulen aus dem Altmarkkreis motivieren, 
• Hinweis: geführte Tageswanderungen und geführte Wanderwochen sollten entwickelt und in die Broschüre „Unbekanntes_Wertvolles _am Wegesrand! aufgenommen werden.

• Hinweis: Pferde-Nanny: Start und Ziel ist das Waldbad Apenburg (mit erster und letzter Übernachtung) – Nutzung der Duschen und Toiletten, 

Grillplatz und Schwimmbad, Anreise erfolgt mit PKW, Wohnwagen und Camper –

Daraus folgt: 

• Anerkennung, Wertsteigerung und Wertschöpfung für die Gemeinde Apenburg-Winterfeld mit allen Ortsteilen
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und das erfordert
Engagement und ein gutes, 
breit aufgestelltes Netzwerk



Wünschen wir uns eine erfolgreiche Zeit!


